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medi for help weitet Engagement aus

Die Corona-Pandemie, politische Unruhen und eine 
Naturkatastrophe machen es auch 2021 unmöglich, 
unsere Projekte vor Ort zu besuchen. Dennoch blicken 
wir zielgerichtet in die Zukunft: Wir weiten unser 
Engagement mit einem zweiten Projekt und neuem 
Schwerpunkt aus. Ziel ist es auch hier, möglichst 
vielen sozial benachteiligten Menschen ohne Zugang 
zu medizinischer Versorgung wieder mehr Hoffnung zu 
schenken und deren Lebensqualität zu verbessern.

Give a smile
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Entwicklungen 2021

Therapie-Fokus: Von der Prothetik zur Lymphologie 

Die Basis von medi for help bilden die 
Kernkompetenzen des Hilfsmittelherstellers medi: die 
praktischen und wissenschaftlichen Erfahrungen, das 
starke Netzwerk sowie das umfassende Produkt-
Portfolio. 

Der anfängliche Schwerpunkt der prothetischen 
Versorgung verlagerte sich bereits in den letzten Jahren 
auf die Unterstützung in der Lymphologie, in der wir 
einen großen Bedarf sehen – auch 2021 lag deswegen 
hier unsere Behandlungskompetenz. 
Neben der Therapie von Lympherkrankungen durch 
organische Ursachen liegt der Fokus auf der 
Behandlung der „Lymphatischen Filariose“. Zudem 
versorgen wir auch Patienten mit orthopädischen 
Erkrankungen.

Behandlung einer Patientin mit lymphatischer Filariose am Hôpital
Sainte Croix (HSC) in Léogâne (Haiti)
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Entwicklungen 2021

Neues Projekt mit dem IAD in Indien – Einblicke 

Das gemeinnützige Forschungszentrum Institute of Applied 
Dermatology (IAD) legt seinen Fokus auf die Therapie 
lymphatischer Krankheiten, im Speziellen auf die Behandlung 
der vernachlässigten, armutsassoziierten Tropenkrankheit 
„Lymphatische Filariose“, eine durch Parasiten hervorgerufene 
Erkrankung des Lymphsystems.1

(1) https://dntds.de/was-sind-ntds.html (Stand: 10.03.2022)

https://dntds.de/was-sind-ntds.html
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Entwicklungen 2021

Neues Projekt mit dem IAD in Indien – Einblicke 

Im IAD werden circa 250 Patienten jährlich behandelt, wovon 
30 Prozent Notfallpatienten sind. 

Therapie: Der integrative, ganzheitliche Behandlungsansatz 
kombiniert Bandagieren, Yoga und Ayurveda. Abgerundet 
wird er durch Self-Management Workshops mit Patienten aus 
Dörfern in ganz Indien. Die Besonderheit: 75 Prozent 
zahlende Patienten ermöglichen eine kostenlose Behandlung 
sozial benachteiligter Patienten, die sich eine Behandlung 
selbst nicht leisten könnten.

Öl-Massagen

Yoga-Einheiten Kompression

Hautpflege
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Entwicklungen 2021

Neues Projekt mit dem IAD in Indien – Erste gemeinsame Schritte 

Auch das IAD traf die Corona-Pandemie stark – die Folge 
waren schwere wirtschaftliche Verluste vor Ort. 
Beispielsweise musste die Klinik an den Wochenenden 
geschlossen werden, was für die qualifizierten Mitarbeiter 
Lohnausfälle zur Folge hatte.

medi for help unterstützte – gemeinsam mit 
Einzelspendern – finanziell und konnte die monatlichen 
Lohnzahlungen der Mitarbeiter sichern. Das wirkte sich 
positiv auf die Versorgung aus: So konnten 2021 im IAD 
85 Patienten kostenlos versorgt werden. 

Behandlungen von Patienten mit lymphatischer Filariose mit medi Produkten am 
Institute of Applied Dermatology (IAD) in Kerala
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Entwicklungen 2021

Neues Projekt mit dem IAD in Indien – Erste gemeinsame Schritte 

Zur Therapie von Lympherkrankungen wurden im 
Sommer 2021 indikationsspezifische 
Kompressionssysteme von medi nach Kasaragod
(Indien) verschickt. 

„Zu unserem Prinzip ,Hilfe zur Selbsthilfe‘ gehört auch 
die Unterstützung durch unsere langjährigen 
Fachkompetenzen. Denn das Anlegen der spezifischen 
Kompressionsprodukte muss gelernt werden. Für eine 
optimale Patientenversorgung haben wir das 
medizinische Fachpersonal vor Ort weitergebildet. 
Pandemiebedingt fand die Schulung digital in 
mehrtägigen Online-Trainings statt. So konnten wir 
dennoch die Handhabung der Kompressionsprodukte 
Schritt für Schritt erklären“, erzählt Christopher Miles, 
Director Clinical Education, medi USA. 

Die Produkt-Trainings fanden aufgrund der aktuellen Coronapandemie ausschließlich 
digital statt. Die mehrtägige Schulung übernahm die medi Niederlassung in den USA.
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Entwicklungen 2021

Kooperation mit dem Hôpital Albert Schweitzer (HAS) in Haiti: Aktuelle Lage 

Neben den anhaltenden politischen Unruhen und der 
Ermordung des Staatspräsidenten Anfang Juli 2021 hat 
Haiti weiterhin mit schweren Naturkatastrophen zu 
kämpfen. Im August 2021 erschütterte ein Erdbeben der 
Stärke 7,2 den Südwesten des Landes und forderte 
über 2.200 Todesopfer, mehr als 12.600 Haitianer 
waren schwerverletzt und Tausende sind obdachlos 
geworden.

Empfang des HAS Hilfsteams im Erdbebengebiet, August 2021
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Entwicklungen 2021

Kooperation mit dem HAS in Haiti: Aktuelle Lage 

Die Lage in Haiti spitzt sich zu: Über 800 Entführungen und 
mehr als 50 Prozent der Hauptstadt Port-au-Prince stehen 
unter der Gewalt bewaffneter Banden. Betroffen sind auch die 
Gebiete um die Häfen, wodurch Lieferungen nicht mehr 
möglich sind. Beispielsweise konnten Tanklastwagen die 
Gebiete nicht anfahren, die Folge: Tankstellen mussten 
geschlossen werden und die Mobilität wurde somit 
eingeschränkt. Die politischen Unruhen haben Auswirkungen 
auf das gesamte soziale Leben: Schulen, Geschäfte sowie 
Krankenhäuser schlossen ebenfalls. 
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Entwicklungen 2021

Kooperation mit dem HAS in Haiti: Corona-Pandemie 

Auch Haiti kämpft weiterhin mit der Corona-Pandemie und 
steigenden Zahlen – es ist eines der letzten Länder, das 
durch die internationale Hilfe mit dem Impfstoff Moderna 
ausgestattet wurde. Die erste Impf-Kampagne von 
September bis Oktober 2021 war ein Erfolg: In 23 Tagen 
wurden 7.449 Dosen abgegeben. 
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HAS Haiti: Operative Ergebnisse 2021 

Insgesamt konnten im Jahr 2021 246 Patienten versorgt werden. 
Der Schwerpunkt lag auf der orthetischen Versorgung.

Prothetik
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Neuversorgung

Nachversorgung
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HAS Haiti: Operative Ergebnisse 2010 - 2021

Seit dem Start der Kooperation 2010 wurden insgesamt 7.579 Patientenbesuche 
und 4.167 Neuversorgungen verzeichnet.
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Entwicklungen 2021 – Unterstützung von medi for help

Charity Spiel in der Basketballbundesliga (BBL): medi bayreuth spendet 

Erlöse an medi for help

Eine starke Aktion: Im Dezember 2021 fand in der BBL ein 
Wohltätigkeitsspiel zwischen medi bayreuth und den Telekom 
Baskets Bonn statt. Die Bayreuther Bundesligisten traten in 
Trikots und Hosen mit medi for help Logo auf. Die Erlöse der 
anschließenden unterschriebenen Set-Versteigerung auf ebay
floßen zu 100 Prozent an medi for help. Zudem verlosten die 
Profisportler in der Vorweihnachtszeit Adventskalender. 
Insgesamt kamen so 1.250 Euro für medi for help zusammen!

Wir danken den Jungs von medi bayreuth für das 

großartige Engagement!
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Entwicklungen 2021 – Unterstützung von medi for help

Spendenlauf Kopenhagen

Im Rahmen des 10. International Lymphoedema Framework Congress (ILF) in Kopenhagen wurde im November 2021 
ein medi for help Spendenlauf ausgetragen. 

Wir danken allen Aktiven für die Teilnahme & die gemeinsam erlaufene Spendensumme!



Carsten Stauf

Vor besondere 
Herausforderungen stellten uns 
2021 die Krisensituationen vor 
Ort. Um die Lebenssituation der 
Menschen weiterhin zu 
verbessern und ihnen die 
wichtige medizinische 
Versorgung zu ermöglichen, sind 
wir auf Ihre Unterstützung 
angewiesen. Schenken auch Sie 
ein Lächeln und wieder mehr 
Hoffnung – mit Ihrer Spende! 

Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung!


